
Seniorenwohnprojekt in
Isernhagen K.B. geplant
AltwArmbüchen (r/bs).
Ein geplantes Bauvorhaben an
der Dorfstraße 5 in Isernhagen
K.B. steht imMittelpunkt einer
öffentlichen Sondersitzungam
Mittwoch, 28. Oktober. Der
Planungs-, Bau- und Liegen-
schaftsausschuss sowie der
Wirtschafts-, Digital- und Fi-
nanzausschuss beraten ge-
meinsam mit dem Ortsrat
Isernhagen K.B. über einen
städtebaulichen Vertrag für
das Projekt.

Geplant ist eine Einrichtung
mit Tagespflege und ange-
schlossenen Wohneinheiten.
Darüber hinaus sieht das Kon-
zept eine Senioren- bezie-
hungsweise Pflegewohnge-
meinschaft sowie weitere
Wohnungen vor, deren Be-

wohner bei Bedarf spezielle
Dienstleistungen für Senioren
und pflegebedürftige Men-
schen in Anspruch nehmen
können. Im Rahmen der Sit-
zung soll der Vorhabenträger
das Projekt vorstellen und über
die geplante Umsetzung infor-
mieren.

Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um18.30Uhr imSaal des
Rathauses in Altwarmbüchen,
Bothfelder Straße 29. Der Sit-
zungssaal befindet sich im ers-
ten Obergeschoss und ist bar-
rierefrei erreichbar. Interessier-
te können die entsprechende
Beschlussvorlage bereits vorab
im Bürgerportal des Ratsinfor-
mationssystems auf der Inter-
netseite der Gemeinde Isern-
hagen einsehen.

CDU. Darin werbe die Partei für
barrierefreieWohnungen für Se-
nioren und Singles, zum Beispiel
durch die gezielte Entwicklung
am Birkenwäldchen, berichtet
die Elternvertreterin. Mittlerwei-
le habe sie erfahren, dass diese
Planungen nicht den Pausenhof
der Grundschule beinhalten.

Laut der Verwaltung gibt es
keine Beschlüsse und keine kon-
kreten Pläne. Gleichwohl heißt
es aus dem Rathaus: „Wir befin-
den uns im Prozess, erste Ideen
mit verschiedenen Optionen zu
sammeln.“ Der Grund: Die
Grundschule am Birkenwäld-
chen soll saniert werden und er-
hält eine neue Mensa. Bei der
Gesamtplanung werde auch die
Überarbeitung des Schulhofs
mitgedacht, teilt die Rathaus-
sprecherin Svenja Theunert mit.
Die ersten Arbeiten sollen im
Herbst mit dem Abbruch des D-
Traktes starten. „An dieser Stelle
soll später die neue Mensa ent-
stehen.“

„Es werden erste Ideen skiz-
ziert“, sagt die Rathausspre-
cherin. Diese werden im ersten
Schritt mit der Schulleitung be-
sprochen. Wie kann man das
Außengelände zukunftsfähig
gestalten? Was braucht die
Schule? Was ist auf der Fläche
möglich?VorallemumdieseFra-
gen geht es. „Weitere Beteili-
gungsprozesse werden im wei-
teren Verlauf der Planung erfol-
gen“, so Theunert. Ein Ratsbe-
schluss stehenochaus.Diedafür
erforderlichen Vorbereitungen
seitens der Verwaltung erfolgen
derzeit.

vertreterin braucht es daher ge-
nug Bäume für Schatten auf
dem Schulhof.

Die Elternschaft der Grund-
schule Birkenwäldchen sei nun
alarmiert, sagte die Elternvertre-
terin. Die Planung machten die
Eltern in sozialenMedien öffent-
lich. Worauf sich einige Politiker
von CDU, SPD und FDP bei Face-
book und Instagram zu Wort
meldeten. „Die Veröffentli-
chung sorgte noch vor der Kom-

munalwahl für Aufregung“, be-
richtet die Elternvertreterin.

Daraufhin besuchten einige
Eltern den Schulausschuss. Aus
der Politik hieß es jedoch, es ge-
be keine entsprechenden Be-
schlüsse und es handele sich le-
diglich um Ideen.Mehrere Reak-
tionen vonPolitikern folgten, die
sich teilweise widersprachen.
Die Eltern sindweiterhin besorgt
und verärgert.

Unterdessen fragt sich die El-

ternschaft, warum eine Ideen-
skizze, die die Verkleinerung des
Schulhofs um die Hälfte vor-
sieht, bereits diskutiert werde.
„Offensichtlich sind die Ideen,
die im Raum stehen, schon so
konkret, dass einArchitektenbü-
ro beauftragt wurde“, mutmaßt
die Elternvertreterin. Oder sind
die Ideen versehentlich an die
Öffentlichkeit gelangt?

Für Verwunderung bei den El-
tern sorgte auch ein Flyer der

Bolzplatz weicht Neubebauung?: Werden auf dem Schulgelände am Birkenwäldchen neue Wohnun-
gen errichtet? Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Wie prägen Altersbilder
unser Leben?
AltwArmbüchen (r/bs).
Unter dem Titel „Bilder vom Äl-
terwerden – Risiken und Neben-
wirkungen“ lädt die Christ-
ophorusgemeinde Altwarmbü-
chen, Bernhard-Rehkopf-Straße
13, am Mittwoch, 4. November,
um 19 Uhr zu einem Vortrags-
und Gesprächsabend mit Dr.
Dagmar Henze aus Hannover
ein.

Wie sehen wir das Älterwer-
den? Was prägt unsere Vorstel-
lungen vom Alter? Und welche
Auswirkungen haben diese Bil-
der auf unser persönliches Le-
ben und das Zusammenleben in
einer alternden Gesellschaft?

Diesen Fragen widmet sich die
Referentin. ImMittelpunkt steht
dabei die Bedeutung von Alters-
bildern, die nicht nur das indivi-
duelle Denken und Handeln be-
einflussen, sondern auch gesell-
schaftliche Entwicklungen und
politische Entscheidungen prä-
gen. Die Veranstaltung findet im
Rahmen der Fotoausstellung
„PASSAGE – Die Dinge, das Le-
ben“ statt. Bei Tee, Kaltgeträn-
ken und Snacks besteht Gele-
genheit zumgemeinsamenAus-
tausch. Veranstaltungsort ist das
Gemeindehaus der Christopho-
rusgemeinde in Altwarmbü-
chen.

Neuerungen auf demWochenmarkt
AltwArmbüchen (r/bs).
Nach einer Online-Umfrage im
September plant die Gemeinde
Isernhagen Neuerungen für den
Wochenmarkt in Altwarmbü-
chen. Ein Imbisswagen, Sitzgele-
genheiten und eine bessere
Kennzeichnung regionaler Pro-
dukte sollen die Aufenthalts-
qualität steigern.

Die Befragten hatten sich
mehr Gastronomie sowie regio-
nale Waren gewünscht. Dem-
nächst wird probeweise ein Im-
bisswagen auf dem Markt ste-
hen. Zudem sollen Anbieter von
Kaffee und Backwaren Sitzplät-
ze schaffen. Auch die Herkunft
derWaren soll künftigdeutlicher
sichtbar gemacht werden.

Ein weiteres Anliegen war die
bargeldlose Zahlung. Fast alle
Händlerinnen und Händler ha-
ben bereits ein Kartenlesegerät
im Einsatz. Der erste Gemeinde-
rat Jörg Schuster hatte das Feed-
back in das Jahresgespräch mit
demMarktbetreiber mitgenom-
men. „Die Umfrage hat gezeigt,
wie sehr unserWochenmarkt als
Treffpunkt geschätztwird“, sagt
Schuster.

Bedenken bezüglich der Park-
flächen teilt die Verwaltung
nicht. Aus Sicht der Gemeinde
reicht der Parkraum rund um
den Rathausplatz aus. Seit Ab-
schluss der Baumaßnahmen sei-
en fast immer freie Plätze hinter
dem Rathaus zu finden.

Muss der Bolzplatz für
Neubauten weichen?
Eltern der Grundschule am Birkenwäldchen sorgen sich um eine Verkleinerung des Schulhofs

AltwArmbüchen (jar). El-
tern der Kinder an der Grund-
schule am Birkenwäldchen in
Altwarmbüchen sind bestürzt.
Denn sie haben von angeblichen
PlänenderVerwaltungerfahren,
die Spielfläche auf dem Pausen-
hof an der Bernhard-Rehkopf-
Straße drastisch zu verkleinern.
Entsprechende Informationen
hat der Schulelternrat erhalten.

In einer Sitzungdes Schul-, Bil-
dungs- und Sportausschusses
äußerten sich einige Eltern be-
sorgtwegender ihnenmitgeteil-
ten Pläne. Laut der Verwaltung
handelt es sich jedoch nur um
Ideenskizzen. Das bestätigt die
Gemeinde auch auf Nachfrage:
Es gibt aktuell keine Beschlüsse
und keine konkreten Pläne.

Worum geht es konkret? Die
den Eltern gezeigten Pläne se-
hen vor, auf dem Grundstück
des noch vorhandenen Hallen-
bades und der Turnhalle sowie
auf dem Fußballplatz Wohn-
und Seniorenbebauung zu er-
richten. „Wenn das realisiert
werden würde, müsse der aktu-
elle Bolzplatz inklusive des
Baumbestands einer Wohnbe-
bauung weichen“, sagt eine El-
ternvertreterin, die ihren Namen
in der Zeitung nicht lesen möch-
te.

Das sehen die Eltern kritisch.
Für eine verlässliche Grundschu-
le, bei der dieKinder von7.30bis
16 Uhr in der Schule sind, sei
auch Bewegung und somit ent-
sprechend viel Spielraum im
Freien notwendig. Zudem wer-
den die Sommermonate immer
heißer. Nach Ansicht der Eltern-

„Falsche Wimpern – Echte Musik“
Zucchini Sistaz bringen Swing und Nostalgie in den Isernhagenhof
IsernhAgen (r/bs).Mit einer
Mischung aus Swing, Jazz,
Chansons und humorvoller
Unterhaltung kehren die Zucchi-
ni Sistaz in den Isernhagenhof
zurück. Bereits zum zweitenMal
ist das Trio aus Münster auf Ein-
ladung des Isernhagenhof Kul-
turvereins zuGast. AmSamstag,
31. Oktober, um 20 Uhr präsen-
tieren die drei Musikerinnen ihr
viertes Bühnenprogramm „Fal-
sche Wimpern – Echte Musik“.

Mit mehrstimmigem Gesang,
nostalgischen Kostümen und
einer gehörigen Portion Selbst-
ironie entführendie Zucchini Sis-
taz ihr Publikum in die musikali-
sche Welt der 1920er- bis
1950er-Jahre. Dabei verbinden
sie den Charme vergangener
Jahrzehnte mit eigenen Arran-
gements, überraschendenmusi-
kalischen Einfällen und augen-
zwinkernden Moderationen.

Jule Balandat spielt Kontra-
bass, Tina Werzinger begleitet
das Trio auf Schlaggitarre und
Ukulele. Sinje Schnittker erweist

sich als Multiinstrumentalistin:
Neben der Trompete beherrscht
sie Klarinette, Posaune, Flügel-
horn,AkkordeonundXylophon.
Gemeinsam setzen die drei Mu-
sikerinnen auf den charakteristi-
schen Close-Harmony-Gesang,
bei dem sich ihre Stimmen zu
einem dichten, harmonischen
Klang verbinden.

Das Repertoire reicht von be-
kannten Swing-Klassikern über
weniger geläufige musikalische
Fundstücke bis hin zu eigenen
Kompositionen im Stil vergan-
gener Jahrzehnte. Auch Chan-
sons undCouplets gehören zum
Programm. Zwischen den Lie-
dern sorgen die Musikerinnen
mit Wortwitz und kleinen Ge-
schichten für Unterhaltung.

Die Zucchini Sistaz stehen
nach eigenen Angaben rund
100 Mal im Jahr auf der Bühne.
Zu ihren bisherigen musikali-
schen Weggefährten zählen
unter anderem Götz Alsmann,
die SWRBigBand, dieGeschwis-
ter Pfister und Gerburg Jahnke.

Eintrittskarten kosten 30
Euro, Schüler, Studierende, Aus-
zubildende und Mitglieder des
Kulturvereins zahlen 18 Euro. Ti-
ckets sind online unter
www.isernhagenhof.de/tickets
erhältlich. Reservierungen sind
telefonisch unter (05139)
894986 oder per E-Mail an
info@isernhagenhof.de mög-
lich. Weitere Vorverkaufsstellen
sind C. Böhnert in Burgwedel
und Isernhagen H.B. sowie das
TUI ReiseCenter in Altwarmbü-
chen. Restkarten gibt es am Ver-
anstaltungstag ab 19 Uhr an der
Abendkasse.

Trotz der Baustelle ist der
Isernhagenhof gut erreichbar,
und zwar über Isernhagen KB
(Dorfstraße und Hauptstraße)
oder über Isernhagen NB (Auf
der Heide, Tiefe Trift, Hauptstra-
ße). Der Dorf- und bzw. Haupt-
straße folgen, auch wenn Sack-
gassen- und Durchfahrtsver-
botsschilder warnen. Der große
Parkplatz des Isernhagenhofes
liegt auf der linken Straßenseite.

Die ZUCCHINI SISTAZ aus Münster sind am Samstag, 31. Oktober,
um 20.00 Uhr zum zweiten Mal im Isernhagenhof zu Gast. In ihrem
vierten Programm „Falsche Wimpern – Echte Musik“ verbinden Jule
Balandat, Tina Werzinger und Sinje Schnittker Musik und Unterhal-
tung im Retrostil der 1920er bis 1950er Jahre. Foto: Peter Wattendorff
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Michael Köhlmeier
17. November 2026: Literaturhaus

Helmut Lotti goes Classic
17. November 2026: Kuppelsaal

Bastian Pastewka
19. November 2026: Kuppelsaal

TSV Hann.-Burgdorf - TVB Stuttgart
20. November 2026: ZAG Arena

Turnier 2026 - Lindener Narren
Diverse Termine: Swiss Life Hall

Chris Tall - Keep Laughing
21. November 2026: ZAG Arena

DESiMOs spezial Club Mix-Show
23. November 2026: Apollokino

M. Ameziane & C. Westermann
24. November 2026: Pavillon

Montag, 18.10.2027 | Theater am Aegi

SEBASTIAN FITZEKS
„DIE EINLADUNG“
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